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Figurenerklärung.

Fig. 1. Kirschblatt mit abgestorbenen Flecken, welche durch

Phyllosticta prunicola Saccardo verursacht sind. —

Natürl. Grösse.

„ 2. Querschnitt durch einen Blattfleck mit einem Perithecium

P von Phyllosticta prunicola. — 200fach vergr.

„ 3. Isoliertes Perithecium des Pilzes mit herausgetretenen

Sporen Sp. — 200fach vergr.

„ 4. Blatt einer \Välschen Zwetsche mit Blattflecken von

Phyllosticta prunicola. —— Natürl. Grösse.

„ ö. Apfelblatt mit Flecken, die von demselben Pilze her-

rühren. — Natürl. Grösse.

Bemerkungen.

Abgestorbene und vertrecknete, allmählich aus dem Gewebe

des Blattes herausfallende Blattflecken werden bei Kirsche,

Zwetsche und Apfel häufig durch den Pilz Phyllosticta pruni-

cola S'accardo hervorgebracht; sie haben in ihrem Aussehen und

hinsichtlich ihrer Schädlichkeit grosse Ähnlichkeit mit der auf

Taf. IV und V abgebildeten Weissfieckigkeit der Birnblätter,

und auch zu ihrer Bekämpfung ist das Bespritzen mit den

in den Bemerkungen zu Taf. IV näher besprochenen Kupfer-
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präparaten auszuführen. Dasselbe gilt auch von den sehr ähn-

lichen Blattfleckenkrankheiten, welche durch andere Phyllosticta-

Arten an Aprikosen, Pfirsichen, Quitten und Mispeln hervor-

gerufen Werden. Näheres s. Kirchner, Pflanzenkr. S. 280, 275,

280, 283, 299, 322, 328, 424.

 


